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Samstag, 10. November 2018 Heute mit Stellenmarkt

Michael Gurtner

Es war ein historischer Moment
für Thun: Gestern Abend wurde
das Parking im Schlossberg mit
400 geladenen Gästen und lau-
nigen Reden feierlich eröffnet.

Raphael Lanz, Stadtoberhaupt
und Verwaltungsratspräsident
der Parkhaus Thun AG, konnte
verkünden, dass das Bauwerk
mit 310 Parkplätzen in acht stüt-
zenfreien Parkgeschossen nach
der provisorischen Schlussab-

rechnung weniger gekostet hat
als einst budgetiert – nämlich
42,5 statt 44,4 Millionen Fran-
ken. Mit der Eröffnung des
Schlossberg-Parkings ist der
Ring mit vier Parkieranlagen
rund um die Innenstadt kom-

plett. Heute Samstag von 10 bis
18 Uhr steht der grosse Tag der
offenenTürmit diversenAttrak-
tionen für die ganze Bevölkerung
an. Am Montag um 9 Uhr wird
das Parking schliesslich in Be-
trieb genommen. Seite 3

Historisch: Parking steht offen
Thun Seit gestern Abend Punkt 18.37 Uhr ist das Parking im Thuner Schlossberg offiziell
offen. Das Jahrzehntbauwerk kostete fast 2 Millionen Franken weniger als budgetiert.
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Wie Sie uns erreichen

Chocolat Ammann
ist verkauft
Wirtschaft Jetzt ist klar,warumEricvon
Graffenried abEnde JanuarkeineZeit
mehr fürs PräsidiumderGemeinde
Kirchdorf habenwird: Erhat dieChocolat
AmmannAG inHeimberggekauft. Seite 13

Spital wird Campus
Unterseen DasHauptgebäude des
Spitals Interlaken wird abgeris-
sen. Entstehen soll bis 2023 ein
Campus mit einer gestalteten
Umgebung. Seite 6

Frage der Konfession
Jura-Konflikt Historiker Pierre-
Yves Moeschler führt die spür-
bare Unversöhnlichkeit im Ju-
rastädtchen Moutier unter an-
derem auf die Konfession
zurück. Seite 9

Kampagne polarisiert
Gesundheit Banalisiert die neue
Kampagne der Aids-Hilfe
Schweiz dasThema? Bürgerliche
sagen Ja und kritisieren sie als
verantwortungslos. Seite 15

Heute

Bern-Belp Mathias Gantenbein
tritt nach gut drei Jahren von sei-
nemChefposten beim Flughafen
Bern zurück. Der Konkurs der
Berner Fluggesellschaft Sky-
work, der deshalb nötige Stellen-
abbau beim Flughafen und die
Sistierung derAusbaupläne hät-
ten mit seinem Entscheid «kei-
nen Zusammenhang». Ganten-
bein sagt, er habe einAngebot er-
halten und übernehme die
regionale Leitung beim Reini-
gungs- undUnterhaltsunterneh-
men ISS.Mitte Februar überlässt
er den Flughafen seinem Schick-
sal. In den Gesprächen für eine
neue Linienfluggesellschaft in
Bern ist Gantenbein bislang kein
Durchbruch gelungen.Die SPder
Stadt Bern fordert, dass der Flug-
hafen damit aufhört, neue Li-
nien- und Charterangebote zu
suchen. (jw) Seite 7

Der Chef
geht zur
Unzeit

Seite 41

Heute /

Morgen /

Der Nebel löst sich tagsüber
auf, dafür gibt es dann aber
immer dichtere Wolken.

Nach dichteren Restwolken
und örtlich letzten Tropfen
wird es recht sonnig.

8° 15°

5° 12°

Sie schnitten das Band am Eingang zum neuen Parking durch: (v.l.) Peter Blättler, CEO Marti AG, Stadtpräsident und Parkhaus-Thun-AG-
Verwaltungsratspräsident Raphael Lanz, Andreas W. Maurer, Geschäftsleiter Parkhaus Thun AG. Foto: Patric Spahni

Thun SiebenWochen nahmen die
Bauarbeiten amneuen Spielplatz
im Bonstettenpark in Anspruch.
Gestern nun wurde der neue
Spielplatz an neuem Ort – beim
TCS-Camping – im Beisein von
Politprominenz und Spielplatz-
fachleuten eröffnet. Letztere
– die Schülerinnen und Schüler
der dritten Klasse des Obermatt-
Schulhauses – unterzogen die
Anlage denn auch gleich einem
ersten Test. (maz) Seite 2

Der neue Spielplatz
im Bonstetten-
park ist eröffnet

Seit seiner Wahl an die Verwal-
tungsratsspitze des Inselspitals
brandet dem früherenBernerRe-
gierungsrat Bernhard PulverAp-
plaus entgegen. In derTat ist bis-
her keinem Grünen in der
Schweiz ein spektakulärerer

Sprung aus der Politik in die
Wirtschaft gelungen. Die Linke
hat die von der SVP lange ge-
pflegte enge Verflechtung von
Staat undWirtschaft im Kanton
Bern leidenschaftlich kritisiert.
Jetzt ist es still. (jsz) Seite 13

Pulvers schnellerWechsel
Inselspital Lange kritisierte die Linke
Verflechtungen der SVP. Jetzt schweigt sie.

AmMittwoch entscheidet die Li-
gaversammlung darüber, ob die
Anzahl Ausländer in der Natio-
nal League von vier auf sechs er-
höht wird. Treibende Kraft hin-
ter diesem Vorhaben ist der SC
Bern respektive dessen Ge-

schäftsführer Marc Lüthi. Einer
der härtesten Gegner Lüthis in
dieser Diskussion ist Daniel Vil-
lard,Manager des EHC Biel. Die-
se Zeitung hat Lüthi und Villard
zum spannenden Rede-duell ge-
troffen. (mob/rek) Seite 26+27

Zwei starkeMeinungen
Eishockey Braucht die NLAmehr Ausländer
oder nicht? Ein Streitgespräch.
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Was Sie wo finden

«Den Jungenwird zu
viel abgenommen.»
Fussball ThunsTrainerMarc
Schneidererzählt im Interview,wie
es ist, in einerYB-Hochburg zu le-
ben.Underbemängelt die Schweizer
Nachwuchsförderung. Seite 24

NeuesAlbumvon
Herbert Grönemeyer
Pop «Tumult»heisst die neuePlatte
desdeutschenMusikers.Er fordert
darin Selbstverständlichkeiten ein
–und strahlt damit in turbulenten
Zeiten eine guteRuhe aus. Seite 29
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TOP WESSELTON
DIAMONDS.

TISSOT, INNOVATORS BY TRADITION | TISSOTWATCHES.COM
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